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WIESBADEN

über
Henn Oberbürge rmeister # Uh'

Der Magistrat
lU Gert-Uwe Mende

über
Magistrat

und
Henn Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr

Stadtrat Andreas Kowol

an den Ausschuss für Mobilität

. November 2022

Beschluss-Nr. 0133 vom 15. September 2022, (SV-Nr. 22-F-6$0012)
Wiesbadoner Bilanz des g-Euro-Tickets
Antrag der Fraktionen CDU, FDP, BLWULWts|G und Freie Wähler/pro Auto vom 07.09.202.

ln dem Zeitraum 1 . Juni 2O22 bis 31 . August 2O22 wurde das 9-Euro-Ticket in Deutschland
angeboten. Nutzerinnen und Nutzer des Offentlichen Personennahverkehrs konnten fürje-
weils 9 € ein Monatsticket enrrerben, welches zu einer Nutzung von Zügen, Bussen und Stra-
ßenbahnen innerhalb ganz Deutschlands berechtigte.

ln den Medien wurde das 9-Euro-Ticket übemiegend als beliebte Neuerung beschrieben. Es
wurde von volleren Zügen und Bussen und von leereren Straßen berichtet. Es wurde aber
auch dargestellt, dass es teils zu völlig überfüllten Zügen und Bussen gekommen ist, so dass
Personen nicht zusteigen konnten und an den Haltestellen zurückbleiben musslen. Auch sei
es bei Bussen und Bahnen durch das zusätzliche Fahrgastaufl<ommen zu erheblichen Ver-
spätungen und Ausfällen gekommen. Weiter wurde berichtet, dass das Ticket zu großen Tei-
len nicht im Berufsverkehr eingesetzt, sondern es vielmehr am Wochenende für touristische
Fahrten genutzt wurde.

Um nach der Beendigung des 9-Euro-Tickets eine Bilanz zu den Erfahrungen für die Landes-
hauptstadt Wiesbaden ziehen zu können, bedarf es einer Auswertung der erhobenen Daten.

Der Ausschuss für Mobilität wolle beschließen:

Der Magistrat wird gebeten mit ESWE-Verkehr Kontakt aufzunehmen und zu b€richten,

1. wie viele 9-EuroTickets im Zuständigkeitsbereich von ESWE-Verkehr für den Zeitraum
Juni - August 2022 verkauft wurden. Die Aufstellung soll getrennt nach Monaten erfolgen.

2. wie viele andere Tickets, wie z.B. Einzelfahrscheine, im gleichen Zeitraum verkauft wur-
den. Die Aufstellung soll nach Monaten und nach den verschiedenen Arten von Tickets ge-
trennt erfolgen.
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5. ob es durch die Einführung des g-Euro-Tickels zu einem höheren Fahrgastaufl(ommen ge-
kommen ist. Das Fahrgastaufkommen soll dabei nach Werktagen und Wochenende aufge-
schlüsselt dargestellt werden. Dabei soll auch eine Gegenüberstellung zu dem ZeitraunL
März - Mai 2022 ertolgen.

6. ob es zu überfüllten Bussen und zu Verspätungen von Bussen gekommen ist und wenn ja,
auf welchen Linien es zu Überfüllung und Verspäiungen gekommön ist.
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3. wie viele Tickets im Vergleich dazu in dem Zeitraum März - Mai 2022 verkauft wurden. Die
Aufstellung soll ebenfalls wie unter 2. erfolgen.

4. in welcher Höhe es in dem Zeitraum Juni - August 2022 durch die Einführung des g-Euro.
Tickets zu Mehr- oder Mindereinnahmen bei ESWE Verkehr gekommen ist, bevor die even-
tuell aufgetretenen Mindereinnahmen durch den Bund ausgeglichen worden sind.

7. ob es im Angebotszeitraum zu einer Befragung der Nutzerinnen und Nutzer und einer an-
schließenden Auswertung gekommen ist od6r ob eine solche Befragung zeitnah angedacht
ist.

8. ob es eine inteme Beurteilung des g-EurcTickets gab oder ob eine solche Beurteilung
zeitnah beabsichtigt ist. Die Beurteilung soll vor allem im Hinblick auf eine überftlllung und
Verspätung der Busse erfolgen.

9. ob es durch die Einführung des g Euro Tickets zu einer tatsächlich messbaren Auswirkung
auf den Verkehr auf Wiesbadens Straßen gekommen ist

Bericht des Dezemat V:

Hierzu teilt mir die ESWE Verkehrsgesellschaft Folgendes mit:

1. lm Zeitraum Mai 2022 - Oktober 2022 wurden insgesamt 183.070 g€-Tickets verkauft.
Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Fahrkartenverkauf wie folgt:

9€ Tickets

für den

Monat I unl
für den

Monat Jull

für den

Monat

AuBust
Verkäuft im Mai 39.150 3.385 2.817
Verkauft im luni 30.460 16.988 2.s90
Verkauft im Juli 1r 38.250 72.543
Verkauft im August 2r 36.869
Verkauft im September 41

SUMME 69.611 sE.636 54.823

' Verrögrrte Abrer h nu nt ei nes G€rat6
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2. Folgende weitere Tickets wurden in der Zeit Mai - August 2022 verkauft. Bitte beachten
Sie, dass diese Aufstellung keine go-Tickets enthält.

Zeitraum 9€ Tlcket

Mä ra April Mai J uni I uli August
6esamt 146.256 141.530 152.801 23.598 19.473 27.200
Einzelfahrschein 54.694 55.049 67.500 12.881 r0.583 11.718
Hessenticket 58 66 47 1 0 5
Jahreskarte 359 115 44 22 t.223
Kunstrecke 18.623 18.150 20.061 3.392 2.654 2.583
Monat5karte 2.09s 41 24 1.72r
Monatskarte Au§:ubildende 126 93 7t 0 100
Sammelkarte 25.562 22.582 23.611 2.819 2.29s 5.222
Sonstiges 1 0 2 I I 1

Sozia lka rte 2.00s 1 948 1.097 12 8 876
Tageskarte 37.07 t 35.278 42.552 3.583 2.936 2.975
Tageskarte Gruppe 2.241 3.000 3.449 780 847 652
wochenkarte 1.0E3 1.048 8 1 117
wochenkarte Ausrubildende 92 54 0 0

3. Siehe Antwort zu Frage 2

4. Das Abrechnungsverfahren zum 9€-Ticket ist aktuell noch nicht abgeschlossen, daher
sind die genauen Mindereinnahmen durch den Verkauf des ge-Ticktes noch nicht be-
kannt. Um die Liquidität der Verkehrsunternehmen während der Phase des g€ Tickets
weitestgehend zu sichem wurden die Ausgleichszahlungen anhand einer prognose in
den Monaten Juni und August ausgezahlt. So konnte die Liquidität trotz Mindereinnah-
men bei ESWE Verkehr sichergestellt werden. Oie erste Tranche wurde in Höhe von
6.793 T€ Ende Juni und die zweite Tranche in Höhe von 3.825 Te Ende August ausge-
zahlt.

5. + 6.: Fundierte Auswertungen zu Entwicklungen des Fahrgastaufkommens gehen
grundsätzlich mit einem nicht zu vernachlässigenden personellen Aufwand einher. per-
sonelle Kapazitäten zur regelmäßigen Bereitstellung von entsprechenden komplexen
netzweiten Auswertungen sowie der Erfassung der im Betrachtungszeitraum vorhan-
denen Randbedingungen sind aktuell bei ESWE Verkehr nicht vorhanden.

Unabhängig davon befindet bzw. befand sich ESWE Verkehr aktuell und auch im Be-
trachtungszeitraum in der Einführungsphase von neuen Zählfahzeugen. Die Anpas-
sung der Fahrzeuglechnik zur Übertragung bzw. Erfassung der Zähldaten ist bei einer
relevanten Anzahl von Fahzeugen noch nicht abgeschlossen. Dies verhindert aktuell
auch unabhängig vom o. g. personellen Aufwand die effektive Erstellung von aveck-
mäßigen Auswertungen.

Die Reisezeitbestandteile öffentlicher Verkehrsmittel werden durch eine Vielzahl von
Faktoren beeinflusst, wie z. B. der Lage der Verkehrstage im Schul- bzw. Ferienzeit-
raum bzw. innerhalb der Woche, dem Aufkommen des MlV, der Programmierung vom
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Lichtsignalanlagen, Bauarbeiten, Umleilungen, dem Fahrzeugeinsatz. So lagen bei-
spielsweis€ die hessischen Sommerferien nahezu komplett innerhalb des Geltungs-
zeitraumes des 9-Euro-Tickets.

Uberfüllte Fahzeuge bzw. eine hohe lnanspruchnahme von Stehplätzen filhren zu re-
levanten Erhöhungen von Haltestellenaufenthaltszeiten, was verstärkl im Wirkungs-
zeitraum des 9-Euro-Tickets in der Praxis feststellbar war. Welcher Verspätungsanteil
tatsächlich auf das 9-Euro-Ticket zuRickzuführen war, kann nachträglich nichl sinnvoll
ermittelt werden.

7. Eine Befragung seitens ESWE Verkehr gab es in dem Zeitraum des gC Tickets nicht.
Eine bundesweite Marktforschung wurde mit 6.000 lnterviews pro Woche, durch den
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) zusammen mit der Deutschen Bahn
und den Marktforschungsinstituten Forsa und RC Research im Auftrag von Bund und
Ländern durchgeführt. Die Ergebnisse sind öffentlich einzusehen unler:
httos://www. vdv.de/bilanz-9-euro-ticket. asox

8- Siehe 6

lVlit freundlichen Grü
'I

9. Mangels Auftrags und genügender Kapazitäten liegen dem Tiefbau- und Vermes-
sungsamt zu den Auswirkungen des 9-Euro-Tickets auf den Verkehr auf Wiesbadens
Straßen leider keine Daten vor. Entsprechende Auswertungen wurden nicht vorgenom-
men.
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